
R IMMgenzblatt zur l̂ aibacher - Feitung Nro. Lri
M ,,.. ,z^MM hen 25. Sept. l8oZ.

U ' Ein Hlmtsschreibei' wird absucht. , . ^
Dül das V u l Stauden dey Ncustcidll u, U7i:c,tlain wlrd ?in Vmlsschreibel gesucht.—I«

dii-sfiu Gule sind auch aus freyer Hand c)ZSlüct ^ell,0l!l<n<Bliull!e, 2 jmige Leiber, z altes
Bocksbösl-Vaame!^ und em alte« Gcunai^pfel Häusel zu vt»kaus,tti. ^Ue d'cle Bau«e ßnd
um l2» ft. zu haven^ ' .

Brrlaß.Anmeldun^
Vo« dem Ortsgerichte der Dom^.pilllSgull zu Laibach wi ld bekannt gemacht, daß alle

jene, welche a»»s drn. Vcrlaß des am 8. )uny li>v<, »m Dorfr ^»otlh ^ int^8tcito verst«»
ben?n Üliterthlns Georg Ierry aus was immei für eisilM R..chlög»unde e«l.tU Anspruch z»
stellen ^lw.eliirN', ihr« Miälllgcll Küldcrungen dey der zu dlc,clN E'.».e ant dest »8. Oklobee
l. I . Kühe um y Uht vs, dlcftm Ofeg. lichte belilMMtcn Tügsähl.ng so ßest"ß abmelden, uu5
^etlead mache» folgen, Weinens dieser Vetlaß ü l ^ l i g abgehandeil, uno vru delteffendln Cl«
beo «ülAsantworttb werden w:rd^

Doml^ i te l Lalbach a « l . Sept. i>8ol)^

Ver i ßanmeldunF.
v o « d«m 5. k. ^«brechte d?s Her>ogth«im«l Rrain wird <̂ us Anlandn dek

^e r«n Fran^z Ios . und D^n»n F rühen »r v. LVo^kensperK, Ftau Antoni« ver«
«ittw«t?n Gräfin y. 2hu rn , O^ori,en ^rev'n v. LVolkenfpcrF, und D r . Hoseph
^c>g«2n, Rurator« der V'xzvnz F^e^h. v. Nolkenspevgschen pupiU«« ^ls Heinnch
F,e?K v Vt>olk<nspergfche»v Intestaterben. aUen j< ne>», wel^.e aus gedachten Ver>
laß aas was i-nmer für <eln»,n V.cchtegrunöe Ansprüche zu wache« vcrneineu, hic»
w, t aufZ-trag?« ^ daß selbe de>s d<s zu d»rftm Lnde auf den l t t . Gktobrr I. ^
siühe u.n 9 Ubr vor dl^fcm k. k. l̂ andrechp« l«st?mmten Tagsa^ung sogero,ß er?
scheinen, und <l>re v rmeintUchen Ansptä r rechtsgeltend darthun sollen, als in» ^
tVldtiKen dieser Y«^Up cchne Rücksicht der Ausdlnbenden der Ordnung nach ah» ^
Kchandelt, und den ^klärten l^rven nngeantwOrlet werden rclrd. ^

ll.aidach de» 16. M a ^ 1Z09.

DerlüßiMlNeldung.

Von dem ?. k̂  3and,sck>te dos Helzoglb'ims Kram »ird über Anlangen der KatharinH ^
Brune» stebor^n, SchoffVann< als Pliestcr Ballhy'ma SchöMannschen Univ. Erbin hiemit 1
iffettllick dcl^ml gemachl, daß alle j^ne, »vel<Ve auf den btw».lctttn D t t ! ß aus lrvs im» i
n,er f»l elnemRechtsftri'üde einen Nnfpruich zu stellen oermemen, ihre all:äl!igen Forderun« z
Ken bey dir zn dlesilu Ende aui den 12 Un Okloder w. I . flühe um 9 Uhr vo» o«escm Land» ^
«echte bestimmtenTagsahunu '.ugewch anmelden, und soviel gellend mallen sollen, roldrigen^
ll«ftr Vrrlaß gehör'g adaebandell uud dm b».tlcftcl»del» Erben eiugeantwvrlcl werde« n>«lH> ^

LaiHach dcn 7«« Hc^u»bel »309. «



W W Verlaß « AnmelduvK.
Vsn d«tt Orlsg/rfchte dtt Triestine», Stud'^,wnds5eerschaft Kallenklnn». wild be,

r Kanal gemacht; Ss haben alle jeie, welcde an die Veslaffenschafl der ia» Dorfe O<Uniiv.l5
su! i Haus Nlv . 9. <i1) tn tMÄto verstorbenen HalbbüblerS / ünd oiesherrschüfNichcn Unlct»
thans Joseph S a d » , entweder als Erbe, oder als Gläubiger, uud llverhaupl aus waS im-
mer für einem Rechlsgrlmoe eü»en Anforuch zu mach.!, gedenken, zut Anmeldung pessclbel»
den 2 , . Oktober »8o<) VormillaqS um lo Uhr veri^n,liH) od '̂r durch einrn Bcvi'llmachliK»
len in diese Gerichlökanzley zu tsscheinen, wid»igcns nach Verlauf diiscr?Zeit dle Adhand«

, 3u«g, und Einantwortung dersewen Nerlassenschasl an denjenigen, welcher ftch hurzu «cchl»
l^ Uch ausgewiesen haben, yhne wcilers erfolgen w<td.
l . SlsalShellschaft Kaltenbrunn am »6. Septtm»ber 1809.

W M Verlaß « An«eldung.
Von de« Oetsge/ichte der Triestiner«Sludienfondsberrschaft Kalteubruan wird ße-

^ W l ^ n n l gemacht, daß alle jene, welche «uf den Verlaß des im Vorse IXUnÄV28 Haus
? Vtlv. 3. Ii> intettHto verstor^enca Virrtthüblers, und dilsherrschafNichen Unlerlyans Ma»
U lhias Lauerza, aus was nn«er für einem RechlSflrunde eine» Anspruch haben, ihre Fode»
MWeuag am 2 i . Oktober iga^ Vormttlaqs um »o Ubr in dieser GerichlSkanzley anzugebtt»,
^ « » n d rechlskräflig darzutt>un haben. wtdrigens die Verlassen«ckaft n«ch Verlauf dieser Zeit
k ohne weitcrs Ordnnngsmässig abgehandelt, und denen qeleylichen Erben ringeantworletwerde«
« wird.Stealshcllschafl Kaltendrun» am 16. September »309,

U Nachricht.
l l ^ ^ ' I m Hause Nw . 2 l . in der Kapnjiner. Vorsta)l bey der Maria Fogl iu, Wit twe, be»
U sindet sich ein Vergoldee, Mahler und Laquirer, welcher fiH mit feiner 3ttbeil >em verehr
A Jungswürdigen Publikum bestens empfiehlt.

W M <ine nicht weit vam Schulgebäude wohnende Parthey wünscht »it Anfa«s
k 5er'Schulen zwe? Rnaben in Kost und (Quartier aufzunehmen, worüber man
r «̂ heee Auskunft i « Zeitungelks.ntair erhalt.

l ^ ___ ^
« ^?. Verstorbene in Laibach.
M Ven 16. S^ t . Dem Mathias Iuriouich^ Hauskucchl, s. S . ^/renz, «llZ Jahr. in der GradischO.
U Dsul MalhiaS Steke!, bürget. Hchizeldesük. s. T. Ursula,, all lo I ah l , imPriesierhau^»
k Be.l i8.Sept.Dcm Herrn smcrik Ichreibcr, Musiker, s. H. Helena, all 12 I hr,am Sch^bjek.
U Ven ^9. Sept. Dem Herw Wenzel Steßka. burgerl.'HchneidlU. s. Frau Thercha, all Z» Jahr,
U a« Domplaß Ur». Zio.
M Den »c^Sept. De» y,rst»rbeaetl Harlbol. Dnnnig, s. T. Theresia, all »4 Jahr, in der Pollana".
M ^ " - " - BemHerrn Ioh. Paul Vup^,n5bit5H^ bürgell. Hanoelsm. s.Kisö, nolhgetauft, aächst
U <' der Schasterdrücke Rw. e6y.
Û  Wen 23. Sept. Der HoHyurd. Pzt« Ip» Pullelli, Old. S l . Franc., all A6 Iahf i « Ka^



pferfelt scheitern können. I m Hauptquartier
ju Antwerpen den Zo. slna. iFoy.

I . Bernadotte, R^ichSmarschall,
Prinz und Herzog o. Ponttcorvo

Für glcichlaulcl'.dc Abschrift:
S « General, Chef des Seaeralfiabs,

Hlostollant.

Antwerpen den 2. Sept.

Ver DiVtsionsgeneral ReiHe, Äd ju t5» lSr .
Ma j . des Kaisers Napoleon, ist gestern aus
Wien hier angckommcn.— Wi r hören so eben
eme starke Kanonade. Die Engländer be,
schießen das Fort Docl auf dem rechten Schel«
deufer, Lilio gegenüber. Van wnß aber mcht,
was sie damit wollen» Wahrscheinlich aber
suchen sie dadurch nur ihren Abzilg aus der
Bchel^e zu bemänteln. Wo sie jetzt auch neue
Angriffe probiren mögen, so 'können sie über«
all auf einen nachdrücklichen Widerstand
cchnkn.

Kassel den ^. Sept.

Dem Königreich Westphalen sieben wlckttigr
^euc Einrichtungen bevor. Die Loökaufung
oer Zchentrn und Ffuchlgefalle zu brst^mmtcn
^rozc^len ^ bere-ils flstgejeht. Dadurch ^oird
oer Landmann erleiclNcrl, und de^ bisherige
Besitzer des Zehenlen erhält eine billige Ent»
schädig« ng.

Bey der Armeeadministralion werben große
.ländcrungen vorgenommen. Nach dem bis«

?crigen Maßstabe würde die Erhallung ein«
stets fchlagfcrligen ilrmec von 25,000 Mann
fast 2 Drittheile aller CinkAllsle nämlich über
2c, Millionen Franks, westnehmcn. Zu «eh»
terer Ersparmß follcn künftig die vielen ?tt«
^ecinspekloren, gan^ weg, und in F^il^ens,

ilcn wird ein Theil der Mannschaft beurlaubt.
Auch der Verwaltung der Posten steht eine

/ohlthätige Reform bevor,. Dic Erhöhung des
^ricfporl's hat für den königl. Schaß lüichls
weniger als glüctlichc Resultste he-rvor ge»

achl; man hofft also Huf eine bedeute-ndt
rminderung desselben, wodurch -auch der
mocl gewinnen wird.
Der bisherige königl. Westpbalische D iv i -

vnsgenclal Rewbell, der mit den Truhen

des Herzogs von Blaunschweist". Oels, ode?
der schwarzen Legion, bey Braüt.schweig ei«
Gefecht hatte, nnd nachher seine« Abschieb
erhielt, befindet sich gegenwärtig xu Emdc.",
wo er seine Gallil,» «us Frankreich erwartet,
und dann mil dssselben nach Baltimore i»
Nordamerika, ihrer Vaterstadt, abceisen wirb.
An Rrwbells Stelle kommcmdirt jetzt der Ge«
neral Longars die Westphalische TruppcLdt^
Vision in Noed deutsch land.

Hu den in Spanien stehenden Westphäli»
schen Regimentern ist ein nener Transport
»on Reklulcn und MV»tirungs « Stücken a>L
gegangen.

Mailand, ben 24. Aug.

Da Se. Majestät der Kaiser Napsleyn ber
Stadt Venedig -bereits die Wohlthaten erwie-
sen, und ihr auch cmen Freyhafen bewiäigt ha-
ben, so stichle der dortige HnndelsMid dte Er-
laubmß nnch, sciinm großen Wohlthäter ni de«
Vczn-k ^es Fru)hafms cine kolossale Bildfäule
errichten zu dürfen. Unser gcschrcktcr Bildhauer,
Bausi, wird dieselbe verfertigen, und es ist zn
5nvartcn, daß crem Meisterstück liefern werde.
V e M i g hat alle Anlage, mn, lvcnn erst 5cr
S«frledc wieder hergestellt ist, scim« v o r i M
Glanz zu erlangen.

Aus der Schweiz den 4. Sept.

Zn Luzern ist ein pabsil. Breve in Betreff
der bekannten Sache der Abley S t . Urbar»
angekommen. De? pabstl. ^unl i^s hat inzwi«
schen noch inchi für gut gefunden, dasselbe der
Vcgicrung mitzutheilen.

Paris, den !. Sepf.

Dcr Fürst Gagarin wird h!er au^ dem kal«
ferl. Hauptquartier Schöiibruim zurück erwar-
tet. (Er gieng den 30. August durch Frank-
furt.)

Die Vewaffnug in affcn Departementen geht
so gut oonStaatcn, daß gcmcnl.glich weit mehr
Freywillige eintreffen, als verlangt wurden.

Se. Majestät hat durch cm raiscrl. Dekret
vom 5, August >en Herrn Ursel, qegenwärtig
Mairc ^on Ursel, zum Maire von Brüssel, a»
dieSteUe des Herrn MerodeWesterloo, ernannt,
öer zum Senator befördert wurde.



Madrid den 20. An3. ,. .̂>,
Folgendes Dekret erschien hier: Da vise

reich? und begüterte Personen diefts Konig-
rcicl;',, t r ^ deä Vertrauens, welches wir ih-
nen sch'nttcn, und der von ihnen fey-rlich, ge-
loben Tre^ie, ibr wahres Interesse so weit
vergaffen, daß sie sich zur P.n'they der Anar-
chisten schlugen, ohne die ihncn zur Rückkehr
«on ihrem Irrthume gegebene Frist zu be,:ü^c>l,
so erklären wir, nachdem wir unsern Staats-
rath hierüber vernomncn, folgendes: l . I m
gangen Umfange unsers Königreichs werden
künftig um die von uns durch ein Special-
Dekret verliehene Titel und Grandcsen gältig
seyn. 2. Jene, welche bis jetzt dergleichen Wür-
den inne l^tteu, können gegen die Horzeigung
ihre'Diplo n? neuerdings um die Ertheilung
bn-scl^n anlangen. 3. Alsser diesem neue
ErtheilnngsfHllc lann niemand von diesen T i -
teln Gebrauch machen, und jeder Act oder
Kontratt, in, welche« »tnbestätigtt 3^ahmen
vorkommen, ist null und nichtig. 4. Die No-
taren , Gerichtshöfe und administrativen
Kör̂ pei' haben sich dcs Gebrauchs abgeschafter
Tltel und Würden zu enthaften, und diese kön-
nen in keinem Falle <,»on jemanden gefordert
werden. 5. Die Grandes und Tttulades (mit
Aiteln versehene Individuen), welchen wir
dieselben verliehen, oder bestattget, damit sie
thre»crschi?dencn «delichcn Benennungen haben,
^em »40. Artikel dcr Konstitutionen gemäß,
geniessen a3e Ehren, Titel und Vorzüge, wel-
che eine eigene Vorschrift bestimmen w i r d ,
kraft welcher wir die verschiedenen Aüszeich«
«mngen u«,d 'Rangordnungen bey Hose, welche
besonder) in Hinsicht auf die Klassifikation der
B;5e5'.'.u.nZeu dls je^t so viele!' Veränderun-

gen '.„tterliegcn, festsetzen werben. 6. Nnserk
Minister des IiNiern und der Poli;ey sind
nnt -Iollzichung des gegenwärtigen Dekrelcs
beauftragt. I i u P«ilaste von Madrid de>'
18. A tgilii l8c>c>.

Unttrzcicknct: M der König.

Auf Befehl S r . Majestät.
Dcr Minister Staasssekrätt'',

L. M.de Nrqmjo.

^D.lrch.Dekret von demselben Tage hat dcr
König die al̂ ?n Gtaats<Konseils aufgeheben,
di ihre Gesch.sfte voi den Sectionen des
Staatsrathes besorgt werden. Dte Mitgliedtt
jcner, die nicht angestellt werden, können Pen>
snnen fordern. Die bey jenen Konseils anhän'
gigen Rechtssachen werden den betretenden
Gerichtshöfen zutsch cft. — Der König ha!
den Kriegs - Minister O'Far i l l zum Gene
ral-Kapitam der königf. Armeen, seinen Ad
jndanten den Di')iswnsg?neral Merl in < zu»'
Gencral-Kapitain ftincr Garde, und an desscr
Stelle den V>Naillons-Che s vom Gcnie,D?^
vres, ^um Adjutanten el'namit. — Der Gra!
vo« Florida Blanra, Präsident der Junta oo!i
Sevi l la , ist muTode abgegangen:-

Wechsc l -Co u r s i n W i e n

am 1.3. Sept. 1809.

Auf Augsburg für l ooGulden Z ^ Z » ^ ^ ^

lüui'i'. Gu ldcns12 HZ l ̂  2M 0

C o u r s der G t a a t s - P a p i e r e i n

W i e n, den ^4. Sept. 1809.

Wiener Stadt-Baacv ^ F Proceut 63 Is8.

G^n Kapital uon 4 bis 6220 fi. wird gesucht.

Auf B^wiillgü^s dc? hohen Larrdes Regierung aähier, vom iZ. d. M. z. Z. 1639 w
«3s dis Jakob P«lcsifche^ Vtrlaßrealltäle^ gegen grunobüchliche Vormclkung, »nd bc
Slche^,1e!llUlg ei>: Kapital voc» 4 dis 6ao» >., auch gegen der Zeil angemessene Prozenli ̂
M» Bezahlung dc^ KnegskonZl^lien flesucht.

Herj?3ij,l', der dilß Dallchc» 5" tristen WillenS ist, brttebe sich bey der Nolmünde?'
He,1esisch?? Vkrmäch'..,ßncdmei, Fra^r Magdalena BalS, im Perieftschcn HMfe, zu ebê
"5rd^ 7<cĥ H, d?s Myt t '5 z^ er?ü '̂)lgc»» ^aldglpe ^en 2 I . S f ^ l . 1309,


